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Sicherheitshinweise und Symbolerkldarung

1 Sicherheitshinweise und Symbolerklarung

1.1 Sicherheitshinweise

Gefahr bei Gasgeruch

» Gashahn schlieBen (= Seite 26).
Fenster 6ffnen.

Keine elektrischen Schalter betatigen.
Offene Flammen I6schen.

vV v v v

Von auBerhalb Gasversorgungsunternehmen und
zugelassenen Fachbetrieb anrufen.

Gefahr bei Abgasgeruch

» Gerat ausschalten (= Seite 27).

» Fenster und Tiiren 6ffnen.

» Zugelassenen Fachbetrieb benachrichtigen.

Aufstellung, Umbau

» Gerat nur durch einen zugelassenen Fachbetrieb auf-
stellen oder umbauen lassen.

» Abgasfiihrende Teile nicht &ndern.

» Bei raumluftabhidngigem Betrieb: Be- und Entluf-
tungsoffnungen in Tlren, Fenstern und Wanden nicht
verschlieBen oder verkleinern. Bei Einbau fugendich-
ter Fenster Verbrennungsluftversorgung sicherstel-
len.

Thermische Desinfektion

» Verbriihungsgefahr!
Den Betrieb mit Temperaturen Gber 60°C liberwa-
chen (> Seite 30).

Inspektion und Wartung

» Empfehlung fiir den Kunden: Wartungs- und Inspek-

tionsvertrag mit jahrlicher Inspektion und bedarfsab-
hangiger Wartung mit einem zugelassenen
Fachbetrieb abschlieBen.

» Der Betreiber ist fiir die Sicherheit und Umweltver-
traglichkeit der Heizungsanlage verantwortlich (Bun-
des-Immissionsschutzgesetz).

» Nur Originalersatzteile verwenden!

Explosive und leicht entflammbare Materialien

» Leicht entflammbare Materialien (Papier, Verdiin-

nung, Farben usw.) nicht in der Nahe des Gerates ver-

wenden oder lagern.

Verbrennungs-/Raumluft

» Verbrennungs-/Raumluft frei von aggressiven Stoffen
halten (z. B. Halogenkohlenwasserstoffe, die Chlor-
oder Fluorverbindungen enthalten). Korrosion wird so
vermieden.

Einweisung des Kunden

» Kunden tber Wirkungsweise des Gerats informieren
und in die Bedienung einweisen.

» Kunden darauf hinweisen, dass er keine Anderungen
oder Instandsetzungen vornehmen darf.

1.2 Symbolerklarung

Sicherheitshinweise im Text werden mit ei-
& nem Warndreieck gekennzeichnet und grau
hinterlegt.

Signalworter kennzeichnen die Schwere der Gefahr die
auftritt, wenn die MaBnahmen zur Schadensverminde-
rung nicht befolgt werden.

* Vorsicht bedeutet, dass leichte Sachschaden
auftreten kdnnen.

* Warnung bedeutet, dass leichte Personenschaden
oder schwere Sachschaden auftreten kénnen.

« Gefahr bedeutet, dass schwere Personenschaden
auftreten kénnen. In besonders schweren Fallen
besteht Lebensgefahr.

Hinweise im Text werden mit nebenstehen-

dem Symbol gekennzeichnet. Sie werden
durch horizontale Linien ober- und unter-
halb des Textes begrenzt.

Hinweise enthalten wichtige Informationen in solchen
Fallen, in denen keine Gefahren fir Mensch oder Gerat
drohen.
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Lieferumfang

2 Lieferumfang
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Bild 1

Verpackung 1/2:

Schichtladespeicher

Montageschablone

Aufhdngeschiene

Befestigungsmaterial (Schrauben mit Zubehor)
Druckschriftensatz zur Geratedokumentation
Garantiekarte

Verpackung 2/2:

OO h WNER

7 Gas-Wandkessel Brennwert
8 Verkleidung
9 Kondensatschlauch

Ergdnzende Dokumente fiir den Fachmann (nicht im

Lieferumfang enthalten)

Zusatzlich zum mitgelieferten Druckschriftensatz sind

folgende Dokumente erhaltlich:

» Ersatzteilkatalog

» Serviceanleitung (fiir Stérungsdiagnose/Stérungsbe-
seitigung und Funktionspriifung)

Diese Dokumente kénnen beim Junkers Info-Dienst
angefordert werden. Die Kontaktadresse finden Sie auf
der Rickseite dieser Installationsanleitung.
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Angaben zum Gerat

3 Angaben zum Gerat

ZWSB-Gerate sind Heizgerate mit integriertem Schicht-
ladespeicher.

3.1 BestimmungsgemaiBer Gebrauch
Das Gerat darf nur in geschlossenen Warmwasser-
Heizungssystemen nach EN 12828 eingebaut werden.

» Den Schichtladespeicher ausschlieBlich zur Erwar-
mung von Warmwasser, welches der Trinkwasserver-
ordnung entspricht, einsetzen.

Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgeman.

Daraus resultierende Schaden sind von der Haftung aus-

geschlossen.

Die gewerbliche und industrielle Verwendung der Gerate
zur Erzeugung von Prozesswarme ist ausgeschlossen.

3.2 EG-Baumusterkonformitatserklarung

Dieses Gerat entspricht den geltenden Anforderungen

der europaischen Richtlinien 90/396/EWG, 92/42/EWG,
73/23/EWG, 89/336/EWG und dem in der EG-Baumus-
terprifbescheinigung beschriebenen Baumuster.

Es erflllt die Anforderungen an Brennwertkessel im
Sinne der Energieeinsparverordnung.

Nach § 7, Absatz 2.1 der Verordnungen zur Neufassung
der Ersten und Anderung der Vierten Verordnung zur
Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
liegt der unter Prifbedingungen nach DIN 4702, Teil 8,
Ausgabe Marz 1990, ermittelte Stickoxidgehalt im Abgas
unter 80 mg/kWh.

Das Gerat ist nach EN 677 gepriift.

Prod.-ID-Nr. CE-1312 BS 495

Kategorie ||2 ELL 3 B/P

C13x> Cazxs Casx, Csaxs

Gerateart
Ce3x> Caaxs B2z, Bz

Tab. 1

3.3 Typeniibersicht

Tab. 2

Zentralheizungsgerat
Warmwasserbereitung
Schichtladespeicher
Brennwerttechnik

Heizleistung bis 22 kW
Warmwasserleistung bis 28 kW

-3 Version

A geblaseunterstitztes Gerat ohne Stromungssicherung
Erdgas L
Erdgas H
Fllssiggas

Prifgasangaben mit Kennziffer und Gasgruppe entspre-
chend EN 437:

Kenn- Wobbe-Index

ziffer (Ws) (15 °C) Gas-Familie

21 9,5-12,5 kWh/m?3 Erdgas
Gruppe 2
23 11,4-15,2 kWh/m3  Erdgas Gruppe 2E
31 20,2-24,3 kWh/kg Flussiggas
Gruppe 3B/P
Tab. 3

3.4 Typschild

Das Typschild (27) befindet sich innen links im Luftkas-
ten (= Bild 3, Seite 8).

Dort finden Sie Angaben zu Gerateleistung, Bestellnum-
mer, Zulassungsdaten und das verschliisselte Ferti-
gungsdatum (FD).

3.5 Geratebeschreibung
« Gerat fir Wandmontage, unabhangig von Schornstein
und RaumgroBe

* intelligente Heizungspumpenschaltung beim
Anschluss eines witterungsgefiihrten Heizungsreglers

* Heatronic 3 mit 2-Draht-BUS

* Anschlusskabel mit Netzstecker
» Display

« automatische Zindung

» stetig geregelte Leistung

« volle Sicherung lber die Heatronic mit lonisations-
Gberwachung und Magnetventilen nach EN 298

6 720 614 090 (2007/11)



Angaben zum Gerat

keine Mindestumlaufwassermenge erforderlich
fir FuBbodenheizung geeignet

Adapter fiir Doppelrohr fir Abgas und Verbrennungs-
luft und Messstelle fir CO,/CO

drehzahlgeregeltes Geblase

Vormischbrenner

Temperaturfiihler und Temperaturregler fiir Heizung
Temperaturbegrenzer im 24-V-Stromkreis

3-stufige Heizungspumpe mit automatischem Entliifter
Sicherheitsventil, Manometer, Ausdehnungsgefal3

Frostschutzfunktion fiir Heizung und Warmwasser-
speicher

Blockierschutz fiir Heizungspumpe und Dreiwegeventil
Sicherheitsventil Heizung (Pp,ax 3 bar)
Sicherheitsventil Warmwasser (Pp,,x 10 bar)

integriertes Schichtladesystem mit 3 Warmwasser-
speichern aus Edelstahl mit einem Gesamtinhalt von
42 Litern

3-Wege-Ventil mit Motor
Abgastemperaturbegrenzer (120 °C)
Warmwasser-Vorrangschaltung

Plattenwarmetauscher

3.7 Abmessungen und Mindestabstiande

3.6 Zubehor

Hier finden Sie eine Liste mit typischem Zu-
behor flr dieses Heizgerat. Eine vollstandige

Ubersicht aller lieferbaren Zubehére finden
Sie in unserem Gesamtkatalog.

Abgaszubehore

witterungsgefiihrte Regler z. B. FW 100, FW 200
Raumtemperaturregler FR 110
Fernbedienungen FB 100, FB 10
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Bild 2

1

w

Position der hydraulischen Anschliisse am Gerét bei Verwen-
dung des Zubeho6rs Nr. 1188

Verkleidung

Blende

Anschluss Trichtersiphon Zubehor Nr. 432

6
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millner

millner
• Anschlussschiene mit Absperrventilen Nr. 1188
• Anschlussschiene ohne Absperrventile und L-Rohr-
Set zum Anschluss an eine vorhandene Junkers Montageanschlussplatte
Nr. 1187

millner
• Kondensatpumpe KP 130
• Neutralisationsbox NB 100
• Druckminderer Nr. 618/1 oder Nr. 620/1
• Trichtersiphon mit Anschlussmöglichkeit für Kondensat
und Sicherheitsventil Nr. 432
• Zirkulationsanschluss Nr. 1191
• Ausdehnungsgefäß Warmwasser 2 Liter Nr. 1190


Angaben zum Gerat

3.8 Gerateaufbau
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Bild 3  Heizgerit
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Angaben zum Gerat

Legende zu Bild 3:

0O ~NOOGDAWNER

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

Heatronic 3

Hauptschalter

Kontrolllampe Brennerbetrieb
Servicetaste
Schornsteinfegertaste
Vorlauftemperaturregler
Betriebsleuchte

Hier kann ein witterungsgefiihrter Regler oder eine Schalt-
uhr eingebaut sein (Zubehor)
Warmwasser-Temperaturregler
Tastensperre

eco-Taste

reset-Taste

Manometer

Display
Kaltwasser-Temperaturfiihler
Speicherladepumpe
Kondensatsiphon
Plattenwarmetauscher
Warmwasser-Temperaturfiihler
Messstutzen fiir Gas-AnschlussflieBdruck
Einstellschraube min. Gasmenge
Gasarmatur

Einstellschraube max. Gasmenge
AusdehnungsgefalB (Heizung)
Vorlauftemperaturfiihler
Mischeinrichtung

Typschild

Automatischer Entlifter
Aufhangelaschen

Abgasrohr
Verbrennungsluftansaugung
Abgasmessstutzen
Verbrennungsluft-Messstutzen
Geblase

Spiegel
Warmeblock-Temperaturbegrenzer
Heizungsvorlauf

Saugrohr
Abgastemperaturbegrenzer
Kondensatschlauch

Deckel Inspektionséffnung
Kondensatwanne
Heizungspumpe
Sicherheitsventil (Heizkreis)
3-Wege-Ventil

Schlauch vom Sicherheitsventil
Schalter Pumpendrehzahl
Entleerhahn (Heizkreis)

6 720 614 090 (2007/11)



Angaben zum Gerat

1))

&8
G

&)

GiD)

62

G '

TAWSSS="

49 &
G
@&
Gl
(66
)

6720 614 090-31.10

Bild 4  Schichtladespeicher
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Angaben zum Gerat

Legende zu Bild 4:

49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67

Entleerhahn (Schichtladespeicher)
Verriegelung

Speicherriicklauf

Speichervorlauf

Wasserfilter

Schlauch vom Sicherheitventil (Warmwasser)
Turbine

Durchflussbegrenzer, einstellbar
Sicherheitsventil (Warmwasser)
Speichertemperaturfiihler (NTC)

Haken fur Heizgerat

Warmwasserspeicher

Ausdehnungsgefal (Warmwasser, Zubehor)
BellUftungsventil (zur Entleerung)
Heizungsriicklaufhahn (Zubehor)
Kaltwasserhahn (Zubehor)

Gashahn (geschlossen) (Zubehor)
Warmwasser (Zubehor)
Heizungsvorlaufhahn (Zubehér)

6 720 614 090 (2007/11)

11



Angaben zum Gerat

3.9 Elektrische Verdrahtung
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Bild 5
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Angaben zum Gerat

Legende zu Bild 5:
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Zundtransformator
Vorlauftemperaturregler

Klemmleiste 230 V AC

Sicherung T 2,5 A (230 V AC)
Warmwasser-Temperaturregler
Anschluss Temperaturwéachter TB1 (230 V AC)
Sicherung T 0,5 A (5 V DC)

Sicherung T 1,6 A (24 V DC)
Kodierstecker

Transformator

Hauptschalter

Anschlusskabel mit Stecker
Kaltwasser-Temperaturfihler
Warmwasser-Temperaturfiihler
Speicherladepumpe

Gasarmatur

Abgastemperaturbegrenzer
Vorlauftemperaturfihler

Ziindelektrode

Uberwachungselektrode
Warmeblock-Temperaturbegrenzer
Geblase

Speichertemperaturfiihler

Turbine

Heizungspumpe

3-Wege-Ventil

Anschluss BUS-Teilnehmer z. B. Heizungsregler
Anschluss TR100, TR200, TRQ 21, TRP 31
Anschluss AuBentemperaturfiihler

6 720 614 090 (2007/11)
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Odé&’:, S Brennwert-Wandgerit w.mh

Heiztechnik )

—  [EEEY mit Schichtladespeicher

Technische Daten GVTC 24

I H Einheit

Erdgas

max. Nennwarmeleistung (P,,.,) 40/30°C kw 241
max. Nennwarmeleistung (P,.,) 50/30°C kw PN
max. Nennwarmeleistung (P,.x) 80/60°C kW 22,7
max. Nennwarmebelastung (Qnax) Heizung kw 23,5
min. Nennwarmeleistung (P,;,) 40/30°C kW 8,1
min. Nennwdarmeleistung (P,,) 50/30°C kW 8,0
min. Nennwarmeleistung (P,,) 80/60°C kW 7.3
min. Nennwarmebelastung (Q,,) Heizung kW (1)
max. Nennwarmeleistung (P,,,y) Warmwasser kw 28
max. Nennwarmebelastung (Q,y) Warmwasser kW 28
Gasanschlusswert
Erdgas L/LL (H;s = 8,1 kWh/m") m>/h 3,45
Erdgas H (H;s = 9,5 kWh/m?) m>/h 2,94
Zuldssiger Gas-AnschlussflieBdruck
Erdgas L/LL und H mbar 17 -25
Ausdehnungsgef'iﬂ
Vordruck bar 0,75
Gesamtinhalt 1 10
Schichtladespeicher
Nutzinhalt | 42
Auslauftemperatur °c 40-70
max. Durchflussmenge I/min 14
Bereitschafts-Energieverbrauch (24h) nach DIN 4753 Teil 8% kWh/d 1,6
max. Betriebsdruck bar 7
max. Dauerleistung bei ty = 75°C und tg, = 45°C / 60°C I/h 690 /480
Spezifischer Durchfluss nach EN 625 I/min 21
max. Dauerleistung nach DIN 4708 ty = 75°C und tg, = 60°C I/h 481
min. Aufheizzeit von ty = 10°C auf tg, = 60°C mit ty = 75°C min. 9
Leistungskennzahl®) nach DIN 4708 bei t,, = 75°C (max. Speicherladeleistung) N, 1,4
Warmwasser-Komfortklasse gemaB EN 13203 b
Rechenwerte fur die Querschnittsberechnung nach DIN 4705
Abgastemperatur 80/60°C bei max. Nennwadrmebelastung °C 85
Abgastemperatur 80/60°C bei min. Nennwarmebelastung °C 44
Abgastemperatur 40/30°C bei max. Nennwarmebelastung °C 64
Abgastemperatur 40/30°C bei min. Nennwarmebelastung b B 38
Abgastemperatur bei max. Nennwarmebelastung (Speicherladebetrieb) °C 94
Abgastemperatur bei min. Nennwarmebelastung (Speicherladebetrieb) °C 44
Abgasmassenstrom bei max. Nennwarmeleistung (Speicherladebetrieb) kg/h 44 3
Abgasmassenstrom bei min. Nennwarmeleistung (Speicherladebetrieb) kg/h 173
Restforderhdhe Pa 80
CO, bei max. Nennwarmeleistung % 9,7
CO, bei min. Nennwirmeleistung % 8,7
Abgaswertegruppe nach G 636 Gg1/Gsa
NO,-Klasse 5
Kondensat
max. Kondensatmenge (tg = 30°C) I/h 1,7
pH-Wert ca. 4.8
Stillstandsverlust bei Delta t = 30K W 130

Deltat = 45K W 55



Odéa’,/ S Brennwert-Wandgeriit
BN CONDENS J

mit Schichtladespeicher

[Loblich

Heiztechnik )

Einheit Erdgas

Allgemeines
Elektr. Spannung AC ..V 230
Frequenz Hz 50
max. Leistungsaufnahme im Stand-By w 9,8
Leistungsaufnahme im Heizbetrieb bei max. Nennwarmeleistung (ohne Heizungs-
pumpe) w 62
Leistungsaufnahme im Heizbetrieb bei min. Nennwarmeleistung (ohne Heizungs-
pumpe) w 24
Leistungsaufnahme Heizungspumpe W 46/67/84
Leistungsaufnahme Speicherladepumpe W 37
EMV-Grenzwertklasse B
Max. Schalldruckpegel dB(A) 45,7
min. Schalldruckpegel dB(A) 35,2
Schutzart IP X4D
Max. Vorlauftemperatur S = ca. 90
Max. zul. Betriebsdruck (Pys) Heizung bar 3
zuldssige Umgebungstemperatur e 0-50
Nenninhalt (Heizung) | 2,5
Gewicht Schichtladespeicher kg 20,2
Gewicht Heizgerat kg 38,2
Gewicht Verkleidung kg 6,4
600 x 89C
Abmessungen Bx Hx T mm x 482

Daten = Werksangaben Stand 1V/2014

.Anderungen vorbehalten.
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Vorschriften

4

Vorschriften

Folgende Richtlinien und Vorschriften einhalten:

Landesbauordnung

Bestimmungen des zusténdigen Gasversorgungs-
unternehmens

EnEG (Gesetz zur Einsparung von Energie)

EnEV (Verordnung iiber energiesparenden Wirme-
schutz und energiesparende Anlagentechnik bei
Gebauden)

Heizraumrichtlinien oder die Bauordnung der Bun-
desliander, Richtlinien fiir den Einbau und die Einrich-
tung von zentralen Heizraumen und ihren
Brennstoffraumen

TRF 1996 (Technische Regeln fiir Fliissiggas)
Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft, Gas- und Was-
ser GmbH - Josef-Wirmer-Str. 1-3 -

53123 Bonn

DIN-Normen, Beuth-Verlag GmbH -
BurggrafenstraBe 6 - 10787 Berlin

— DIN 1988, TRWI (Technische Regeln fiir Trinkwas-
serinstallationen)

— DIN 4708 (Zentrale Wassererwirmungsanlagen)
— DIN 4807 (AusdehnungsgefiBe)
— DIN EN 12828 (Heizungssysteme in Gebzuden)

— DIN VDE 0100, Teil 701 (Errichten von Starkstrom-

anlagen mit Nennspannungen bis 1000 V, Raume
mit Badewanne oder Dusche)

VDI-Richtlinien, Beuth-Verlag GmbH -

BurggrafenstraBe 6 - 10787 Berlin

- VDI 2035, Vermeidung von Schaden in Warmwas-
serheizungsanlagen
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DVGW, Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft, Gas-
und Wasser GmbH - Josef-Wirmer-Str. 1–3 -
53123 Bonn
– Arbeitsblatt G 600, TRGI
(Technische Regeln für Gasinstallationen)
– Arbeitsblatt G 670, (Aufstellung von Gasfeuerstätten
in Räumen mit mechanischen Entlüftungsanlagen)

millner
Brennstoffräumen
Beuth-Verlag GmbH - Burggrafenstraße 6 -
10787 Berlin
DVGW, Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft, Gas-
und Wasser GmbH - Josef-Wirmer-Str. 1–3 -


Installation

5 Installation

Gefahr: Explosion!
» Gashahn schlieBen vor Arbeiten an
gasfiihrenden Teilen.

» Dichtheitsprifung durchfiihren nach
Arbeiten an gasfiihrenden Teilen.

Aufstellung, Stromanschluss, gas- und ab-
gasseitigen Anschluss und Inbetriebnahme
darf nur ein beim Gas- oder Energieversor-

gungsunternehmen zugelassener Fachbe-
trieb vornehmen.

5.1 Wichtige Hinweise

Der Wasserinhalt der Gerate liegt unter 10 Liter und ent-
spricht Gruppe 1 der DampfKV. Deshalb ist keine Bauart-
zulassung erforderlich.

» Vor der Installation Stellungnahmen des Gasversor-
gungsunternehmens und des Schornsteinfegermeis-
ters einholen.

Schichtladespeicher

» Den Schichtladespeicher ausschlieBlich zur Erwar-
mung von Warmwasser, welches der Trinkwasserver-
ordnung entspricht, einsetzen.

- pH 6,5 bis 9,5
- Chloridgehalt < 250 mg/I
— Gesamtharte < 20°dH

Offene Heizungsanlagen

» Offene Heizungsanlagen in geschlossene Systeme
umbauen.

Schwerkraftheizungen

» Gerat Giber hydraulische Weiche mit Schlammabschei-
der an das vorhandene Rohrnetz anschlieBen

FuBbodenheizungen

» Merkblatt 7 181 465 172 liber den Einsatz von
Junkers Gasgeraten bei FuBbodenheizungen beach-
ten.

Verzinkte Heizk6rper und Rohrleitungen
Um Gasbildung zu vermeiden:

» Keine verzinkten Heizkérper und Rohrleitungen ver-
wenden.

Neutralisationseinrichtung

Wenn die Baubehoérde eine Neutralisationseinrichtung
fordert:

Verwendung eines raumtemperaturgefiihrten Reglers

» Kein Thermostatventil am Heizkdrper des Fiihrungs-
raums einbauen.

Frostschutzmittel

Folgende Frostschutzmittel sind zulassig:

Bezeichnung Konzentration
Varidos FSK 22-55%
Alphi - 11

Glythermin NF 20-62 %

Tab. 6

Korrosionsschutzmittel

Folgende Korrosionsschutzmittel sind zulassig:

Bezeichnung Konzentration
Nalco 77381 1-2%
Sentinel X 100 1,1%
Copal 1%

Tab. 7

Dichtmittel

Die Zugabe von Dichtmitteln in das Heizwasser kann
nach unserer Erfahrung zu Problemen (Ablagerungen im
Warmeblock) fihren. Wir raten daher von deren Verwen-
dung ab.

Einhebelarmaturen und thermostatische Mischbatte-
rien

Es konnen alle Einhebelarmaturen und thermostatische
Mischbatterien verwendet werden.

Vorfilter

Um LochfraB3 zu vermeiden:

» Vorfilter einbauen.

Fliissiggas

Um das Gerat vor zu hohem Druck zu schiitzen (TRF):

» Druckregelgerat mit Sicherheitsventil einbauen.

6 720 614 090 (2007/11)
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5.2 Aufstellort wahlen

Vorschriften zum Aufstellraum

» Landerspezifische Bestimmungen beachten.

» Installationsanleitungen der Abgaszubehére wegen
deren MindesteinbaumafBen beachten.

Verbrennungsluft

Zur Vermeidung von Korrosion muss die Verbrennungs-
luft frei von aggressiven Stoffen sein.

Als korrosionsférdernd gelten Halogenkohlenwasser-
stoffe, die Chlor- oder Fluorverbindungen enthalten.
Diese kénnen z. B. in Lésungsmitteln, Farben, Klebstof-
fen, Treibgasen und Haushaltsreinigern enthalten sein.

Oberflachentemperatur
Die maximale Oberflachentemperatur des Gerats liegt

unter 85 °C. Nach TRGI und TRF sind daher keine beson-

deren SchutzmaBnahmen fir brennbare Baustoffe und
Einbaumobel erforderlich. Abweichende Vorschriften
einzelner Bundeslander beachten.

Fliissiggasanlagen unter Erdgleiche

Das Gerat erfiillt die Anforderungen der TRF 1996
Abschnitt 7.7 bei der Aufstellung unter Erdgleiche. Wir
empfehlen den Einbau eines bauseitigen Magnetventils,
Anschluss an IUM 1. Dadurch wird die Flissiggaszufuhr
nur wahrend einer Warmeforderung freigegeben.

5.3 Aufhangeschiene montieren

Vorsicht: Gerat nie am Schaltkasten tragen

& oder auf diesem abstitzen.
» Zum Transport des Heizgerats die seitli-
chen Aussparungen (Griffe) verwenden.

Aufstellort des Gerates festlegen, dabei folgende Ein-
schrankungen beachten:

» Die beiliegende Montageschablone an der Wand
befestigen, dabei seitliche Mindestabstande von
50 mm beachten (= Abb. 2).

6720 614 090-27.10

Bild 6 Montageschablone

» Falls erforderlich: Wanddurchbruch fiir Abgaszubehor
herstellen.

Bei tragfihigem Mauerwerk

Das betriebsbereite Gerat wiegt ca. 110 kg.
Fur dieses Gewicht muss die Aufhangung

ausgelegt sein.

Ein Freiraum von 200 mm unter dem Heiz-
gerat ist zum Absenken des Schaltkastens

notwendig.

» 4 Locher (A und B) fur die Befestigungsschrauben
bohren (& 8 mm).

» Montageschablone entfernen.

» Aufhangeschiene mit 4 dem Gerat beigelegten
Schrauben und Dibeln an der Wand befestigen.

» Aufhangeschiene mit Schrauben und Diibeln aus der
Speicherverpackung (1/2) herausnehmen.

» Verkleidung und Montageschablone aus der Verpa-
ckung herausnehmen.

Bild 7
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5.4 Schichtladespeicher aufhangen

Vorsicht: Riickstdande im Rohrnetz kénnen
& das Gerat beschadigen.

» Um Rickstande zu entfernen, Rohrnetz
spulen.

» Verpackung entfernen, dabei Hinweise auf der Ver-
packung beachten.

» Schichtladespeicher in die Aufhangeschiene einhan-
gen.

» Anschlussschiene Nr. 1188 (Zubehdr) montieren.

— Drei Schrauben zur Befestigung an der Anschluss-
schiene entfernen.

— Anschlussschiene am Schichtladespeicher anlegen
und mit den drei Schauben fixieren.

» Dichtungen auf die Anschliisse der Anschlussschiene
legen.

» Uberwurfmuttern der Rohranschliisse anziehen.

6720614 090-17.10

Bild 8

5.5 Rohrleitungen installieren

260
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Bild 9
Warmwasser

Der statische Druck darf 10 bar nicht iberschreiten.

Andernfalls:

» Anlage mit einem Druckbegrenzer ausristen.

Warnung:
A » Sicherheitsventil keinesfalls verschlie-
Ben.

» Ablauf des Sicherheitsventils fallend ver-
legen.

» Der Ablauf muss frei und beobachtbar
Uber einer Entwasserungsstelle miinden.

Die Warmwasserrohrleitungen und -Armaturen miissen
so ausgelegt sein, dass sie je nach Versorgungsdruck
einen ausreichenden Wasserdurchfluss an den Zapfstel-
len gewahrleisten.

Heizung

Warnung:
& » Sicherheitsventil keinesfalls verschlieBen.

» Ablauf des Sicherheitsventils fallend verle-
gen.

» Zum Entleeren der Anlage bauseits an der tiefsten
Stelle einen Flll- und Entleerhahn anbringen.

6 720 614 090 (2007/11)
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Gasleitung 5.6.2 Gas-Wandkessel Brennwert verriegeln
» Rohrweite fiir die Gaszufiihrung » Priifen, ob Speichervor-und -riicklaufleitung komplett
(Erdgas) und TRF (Flissiggas) bestimmen. ineinander geschoben sind, ggf. Gas-Wandkessel fest
gegen den Schichtladespeicher driicken, bis beide
5.6 Gas-Wandkessel Brennwert aneinander anliegen.
montieren » Verriegelung schlieBen.
Die Verriegelung (2) muss in den Nippel (1) am Gas-
5.6.1 Gas-Wandkessel Brennwert Wandkessel greifen und sich ganz nach oben schie-
aufhéngen ben lassen.

» Abdeckkappen vom Speichervor- und riicklauf am
Schichtladespeicher und am Heizgerat entfernen und H
korrekten Sitz der Dichtungen am Heizgerat prifen.

» Dichtungen auf die Anschliisse der Anschlussschiene
legen.

» Gas-Wandkessel an den Griffen hochheben und
Laschen oben in die Haken am Schichtladespeicher

einhangen. /@
(2

» Speichervor- und -riicklaufleitung unten links ineinan-
der flhren. %

6720 614 090-40.1R

AN

Bild 11 Verriegelung schlieBen

1 Nippel am Gas-Wandkessel
2 Verriegelung am Schichtladespeicher

6720 614 090-19.10

Bild 10

1 Tragegriff

20 6 720 614 090 (2007/11)
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5.6.3 Schichtladespeicher und Gas-Wandkessel
elektrisch und hydraulisch verbinden

» Schraube l6sen und Heatronic nach unten klappen.

6720614 090-12.10

5.7 Schlauch am Kondensatsiphon mon-
tieren
» Schutzkappe vom Ablaufstutzen des Kondensatsi-
phons abnehmen.

» Schlauch am Ablaufstutzen des Kondensatsiphons
aufstecken und fallend in Richtung Ablauf verlegen.

Bild 12

» Uberwurfmuttern der Rohranschliisse anziehen.

6720 614 090-20.10

Bild 13

» Kabel fiir Speicher-NTC zusammenstecken.
» Kabel flir Turbine zusammenstecken.

6720 614 090-20.10

Bild 14

Bild 15

6 720 614 090 (2007/11)
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5.8 Trichtersiphon

Um aus den Sicherheitsventilen austretendes Wasser
und das Kondensat sicher ableiten zu kénnen, gibt es
das Zubehor Nr. 432.

» Ableitung aus korrosionsfesten Werkstoffen
(ATV-A 251) erstellen.
Dazu gehdren: Steinzeugrohre, PVC-Hart-Rohre, PVC-
Rohre, PE-HD-Rohre, PP-Rohre, ABS/ASA-Rohre,
Gussrohre mit Innenemaillierung oder Beschichtung,
Stahlrohre mit Kunststoffbeschichtung, nichtros-
tende Stahlrohre, Borosilikatglas-Rohre.

» Ableitung direkt an einen bauseitigen Anschluss
DN 40 montieren.

Vorsicht:
& » Ableitungen nicht verandern oder ver-
schlieBen.

» Schlauche nur fallend verlegen.

?7

DN 40

6720614 090-29.10

Bild 16

5.9 Verkleidung montieren

Die Verkleidung ist mit zwei Schrauben ge-
gen unbefugtes Abnehmen gesichert (elek-
trische Sicherheit).

» Sichern Sie die Verkleidung immer mit
diesen Schrauben.

» Verkleidung oben einhangen, unten einrasten und mit
beiliegender Schraube gegen unbefugtes Offnen
sichern (= Schritte in Bild 17).

/

Bild 17
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5.10 Abgaszubehor anschlieBen

Flr ndhere Informationen zur Installati-
on, siehe jeweilige Installationsanleitung

des Abgaszubehors.

» Abgaszubehor bis zum Anschlag in die Muffe schie-

ben.

6720614 090-11.10

Bild 18

» Abgasweg auf Dichtheit prifen (> Kapitel 10.2).

5.11 Anschliisse priifen

Wasseranschliisse

» Heizungsvorlaufhahn und Heizungsriicklaufhahn 6ff-

nen und Heizungsanlage fillen.

» Trennstellen auf Dichtheit priifen (Prifdruck: max.

2,5 bar am Manometer).

» Kaltwasserhahn am Gerat und Warmwasserhahn an
einer Zapfstelle 6ffnen, bis Wasser austritt (Prif-

druck: max. 10 bar).

» Dichtheit aller Trennstellen prifen.

Gasleitung

» Um die Gasarmatur vor Uberdruckschaden zu schiit-

zen, Gashahn schlieBen.

» Trennstellen auf Dichtheit prifen (Prufdruck: max.

150 mbar).
» Druckentlastung durchfiihren.

6 720 614 090 (2007/11)
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Elektrischer Anschluss

6 Elektrischer Anschluss

6.1 Allgemein

Gefahr: Durch Stromschlag!
& » Anschluss spannungsfrei schalten (Siche-
rung, LS-Schalter) vor Arbeiten am elek-
trischen Teil.

Alle Regel-, Steuer- und Sicherheitsbauteile des Gerats
sind betriebsfertig verdrahtet und geprift.

SchutzmaBnahmen nach VDE Vorschriften 0100 und
Sondervorschriften (TAB) der 6rtlichen EVUs beachten.

In Raumen mit Badewanne oder Dusche darf das Gerat

nur Uber einen FI-Schutzschalter angeschlossen werden.

Am Anschlusskabel dirfen keine weiteren Verbraucher
angeschlossen werden.

Im Schutzbereich 1 das Kabel senkrecht nach oben weg-

fihren.

60cm 60cm
—p

@ @ ORR@)

225cm

/

6720 612 659-13.1R

Bild 19

Schutzbereich 1, direkt ber der Badewanne
Schutzbereich 2, Umkreis von 60 cm um Badewanne/Dusche

Zweiphasennetz (IT)

» Fir ausreichenden lonisationsstrom einen Wider-
stand (Best.-Nr. 8 900 431 516 0) zwischen N-Leiter
und Schutzleiteranschluss einbauen.

-oder-
» Trenntrafo Zubehor Nr. 969 verwenden.

Sicherungen

Das Gerat ist mit drei Sicherungen gesichert. Diese
befinden sich auf der Leiterplatte (= Bild 5, Seite 12).

Ersatzsicherungen befinden sich auf der
Rickseite der Abdeckung (= Bild 21).

6.2 Gerdte mit Anschlusskabel und Netz-
stecker

» Netzstecker in eine Steckdose mit Schutzkontakt ste-
cken (auBerhalb Schutzbereich 1 und 2).

Bei nicht ausreichender Kabellange Kabel ausbauen,
- Kapitel 6.3.
Folgende Kabeltypen verwenden:

« HO5VV-F 3 x 0,75 mm? oder
« HO5VV-F 3 x 1,0 mm?2

Wenn das Gerat im Schutzbereich 1 oder 2 angeschlos-
sen wird Kabel ausbauen, - Kapitel 6.3.
Folgenden Kabeltyp verwenden:

« NYM-I 3x 1,5 mm?
6.3 Zubehore anschlieBen
Heatronic 6ffnen

Vorsicht: Kabelreste konnen die Heatronic
A beschadigen.

» Kabel nur auBerhalb der Heatronic abiso-
lieren.

» Schraube l6sen und Heatronic nach unten klappen.

6720 614 090-12.10

Bild 20
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Elektrischer Anschluss

» Schrauben entfernen, Kabel aushdangen und Abde- 6.3.2 Temperaturwachter TB 1 vom Vorlauf einer
ckung abnehmen. FuBbodenheizung anschlieBen
Bei Heizungsanlagen nur mit FuBbodenheizung und
direktem hydraulischen Anschluss an das Gerat.
O |[BeO
sl EE ’iﬁ" L f;fg
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TB1
6720614 090-13.10 ('\; ='._
Bild 21
6720612 659-19.1R
» Flr Spritzwasserschutz (IP) Zugentlastung immer ent- Bild 23
sprechend dem Durchmesser des Kabels abschnei-
den. Beim Ansprechen des Temperaturwachters werden

Heiz- und Warmwasserbetrieb unterbrochen.

6720 612 259-30.1R

Bild 22
» Kabel durch Zugentlastung fiihren und entsprechend
anschliefBen.

» Kabel an Zugentlastung sichern.

6.3.1 Heizungsregler oder Fernbedienungen
anschlieBen

Das Gerat nur mit einem Junkers Regler betreiben.

Die Heizungsregler FW 100 und FW 200 kénnen auch
direkt vorne in die Heatronic 3 eingebaut werden.

Einbau und elektrischer Anschluss siehe jeweilige Instal-
lationsanleitung.

6 720 614 090 (2007/11) 25
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7

Inbetriebnahme

6720 614 090-14.10

Bild 24

1 Vorlauftemperaturregler 13 Kondensatschlauch

2 Schornsteinfegertaste 14 Trichtersiphon (Zubehor)
3 Servicetaste 15 Heizungsricklaufhahn
4 Kontrolllampe Brennerbetrieb 16 Kaltwasserhahn

5 Hauptschalter 17 Gashahn (geschlossen)
6 Automatischer Entlifter 18 Betriebsleuchte

7 Display 19 Heizungsvorlaufhahn

8 Manometer

9 reset-Taste

10 eco-Taste

11 Tastensperre

12 Warmwasser-Temperaturregler

26
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Inbetriebnahme

7.1 Vor der Inbetriebnahme

Warnung: Inbetriebnahme ohne Wasser zer-
& stort das Gerat!

» Das Gerat nicht ohne Wasser betreiben.

» Verriegelung zwischen Schichtladespeicher und Gas-
Wandkessel prifen (= Kapitel 5.6.2).

» Vordruck des Ausdehnungsgefal3es auf die statische
Hohe der Heizungsanlage einstellen (= Seite 31).

» Heizkorperventile 6ffnen.
» Kaltwasserhahn (16) 6ffnen.

» Einen Warmwasserhahn so lange 6ffnen bis Wasser
austritt.

» Heizungsvorlaufhahn und Heizungsriicklaufhahn (15
und 19, Bild 24) 6ffnen und Heizungsanlage auf 1 -
2 bar flllen und Fillhahn schlieBen.

» Heizkorper entliften.
» Heizungsanlage erneut auf 1 bis 2 bar fiillen.

» Prifen, ob die auf dem Typschild angegebene Gasart
mit der gelieferten lbereinstimmt.
Eine Einstellung auf die Nennwarmebelastung nach
TRGI 1986, Abschnitt 8.2 ist nicht erforderlich.

» Gashahn (17) 6ffnen.

7.2 Gerat ein-/ausschalten

Einschalten

» Gerat am Hauptschalter einschalten.
Die Betriebsleuchte leuchtet blau und das Display
zeigt die Vorlauftemperatur des Heizwassers.

‘
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5720612 660-05.1R
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Bild 25

Beim ersten Einschalten wird das Gerat
einmalig entliiftet. Dazu schaltet die Hei-

zungspumpe in Intervallen ein und aus (ca.

4 Minuten lang).

Das Display zeigt g im Wechsel mit der

Vorlauftemperatur.

» Automatischen Entllfter (6) 6ffnen und nach dem
Entluften wieder schlieBen (= Seite 26).

Wenn im Display = im Wechsel mit der Vor-
lauftemperatur erscheint, ist das Siphon-

fillprogramm in Funktion (2 Seite 35).

Aussschalten

» Gerat am Hauptschalter ausschalten.
Die Betriebsleuchte erlischt.

» Wenn das Gerat langer auBer Betrieb genommen
wird: Frostschutz beachten (= Kapitel 7.8).

7.3 Heizung einschalten

Die maximale Vorlauftemperatur kann zwischen 35 °C
und ca. 90 °C eingestellt werden.

Bei FuBbodenheizungen die maximal zulas-
sigen Vorlauftemperaturen beachten.
» Die maximale Vorlauftemperatur mit dem Vorlauftem-
peraturregler T[] an die Heizungsanlage anpassen:

— FuBbodenheizung: z. B. Stellung 3 (ca. 50 °C)
— Niedertemperaturheizung: Stellung 6 (ca. 75 °C)

— Heizung flr Vorlauftemperaturen bis 90 °C: Stel-
lung max

6720 612 660-06.10

Bild 26

Wenn der Brenner in Betrieb ist, leuchtet die Kontroll-
lampe griin.

Position Vorlauftemperatur
1 ca. 35 °C
2 ca. 43 °C
5 ca. 50 °C
4 ca. 60 °C
5 ca. 67 °C
6 ca.75°C
max ca. 90 °C
Tab. 8

6 720 614 090 (2007/11)
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7.4 Heizungsregelung

Beachten Sie die Bedienungsanleitung des
verwendeten Heizungsreglers. Dort wird |h-
nen gezeigt,

» wie Sie die Betriebsart und die Heizkurve
bei witterungsgefiihrten Reglern einstel-
len kbénnen,

» wie Sie die Raumtemperatur einstellen
kénnen,

» wie Sie wirtschaftlich heizen und Energie
sparen.

7.6 Warmwassertemperatur einstellen

» Warmwassertemperatur am Warmwasser-Tempera-
turregler == einstellen.
Im Display blinkt fir 30 Sekunden die eingestellte
Warmwassertemperatur.
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Bild 27

7.5 Nach der Inbetriebnahme

» BeiErdgas L/LL: Gas-Luft-Verhaltnis (CO,) einstellen
(> Seite 37).

» Gas-AnschlussflieBdruck prifen (= Seite 39).

» Am Kondensatschlauch priifen, ob Kondensat austritt.
Wenn dies nicht der Fall ist, Hauptschalter aus- und
wieder einschalten. Dadurch wird das Siphonfillpro-
gramm (- Seite 35) aktiviert. Diesen Vorgang ggf.
mehrmals zu wiederholen, bis Kondensat austritt.

» Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen (= Seite 53).

» Aufkleber ,Einstellungen der Heatronic® sichtbar an
die Verkleidung kleben (> Seite 33).

6720 612 660-08.1R

Bild 28

Warnung: Verbrithungsgefahr!
& » Temperatur im normalen Betrieb nicht

hoher als 60 °C einstellen.

Warmwasser-

Temperaturregler = Warmwassertemperatur

min ca. 15 °C (Frostschutz)
e ca. 55 °C
max ca. 70 °C

Tab. 9

Um erhéhtem Kalkausfall vorzubeugen

empfehlen wir, bei einer Gesamtharte tber
15 °dH (Hartestufe Ill), die Speichertempe-
ratur auf kleiner 55°C einzustellen.

eco-Taste

Durch Driicken der eco-Taste bis sie leuchtet, kann zwi-
schen Komfortbetrieb und Sparbetrieb gewahlt wer-
den.

Komfortbetrieb, eco-Taste leuchtet nicht (Grundein-
stellung)

Im Komfortbetrieb wird der Schichtladespeicher standig
auf der eingestellten Temperatur gehalten.

Dadurch wird ein maximaler Warmwasserkomfort
gewadhrleistet.

Sparbetrieb, eco-Taste leuchtet

Im Sparbetrieb wird der Schichtladespeicher nur nach-
geladen, wenn eine groBere Warmwassermenge ent-
nommen wurde.

Durch weniger haufige Speicherladung wird Energie
gespart.

28
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7.7 Sommerbetrieb (keine Heizung, nur
Warmwasserbereitung)
» Stellung des Vorlauftemperaturreglers T[] notieren.

» Vorlauftemperaturregler T ganz nach links ;#Ie!; dre-
hen.
Die Heizungspumpe und damit die Heizung ist abge-
schaltet. Die Warmwasserversorgung sowie die Span-
nungsversorgung fiir Heizungsregelung und Schaltuhr
bleiben erhalten.

& O

6720 612 660-09.1R

Bild 29

Warnung: Gefahr des Einfrierens der Hei-
& zungsanlage.

Weitere Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung
des Heizungsreglers.

7.8 Frostschutz

» Gerat eingeschaltet lassen, Vorlauftemperaturregler
T mindestens auf Stellung 1.

6720 612 660-13.1R

Bild 30

» Bei ausgeschaltetem Gerat Frostschutzmittel ins
Heizwasser mischen (= Seite 17) und Warmwasser-
kreis entleeren.

Weitere Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung
des Heizungsreglers.

7.9 Tastensperre

Die Tastensperre wirkt auf den Vorlauftemperaturregler,
den Warmwasser-Temperaturregler und alle Tasten
auBer Hauptschalter und Schornsteinfegertaste.

Tastensperre einschalten:

» Taste driicken bis im Display I_n angezeigt wird.

O
O e
O
£

6720 612 660-11.1R

Bild 31
Tastensperre ausschalten:

» Taste driicken bis im Display nur noch die Heizungs-
vorlauftemperatur angezeigt wird.

7.10 Storungen

Die Heatronic liberwacht alle Sicherheits-, Regel- und
Steuerbauteile.

Wenn wahrend des Betriebs eine Storung auftritt, ertont
ein Warnton und die Betriebsleuchte blinkt.

Wenn Sie eine Taste driicken, wird der
Warnton ausgeschaltet.
Das Display zeigt eine Stérung und die reset-Taste kann
blinken.

Wenn die reset-Taste blinkt:

» reset-Taste driicken und halten, bis das Display - -
zeigt.
Das Gerat geht wieder in Betrieb und die Vorlauftem-
peratur wird angezeigt.

Wenn die reset-Taste nicht blinkt:

» Gerat aus- und wieder einschalten.
Das Gerat geht wieder in Betrieb und die Vorlauftem-
peratur wird angezeigt.

Wenn sich die Stérung nicht beseitigen lasst:

» Zugelassenen Fachbetrieb oder Kundendienst anru-
fen und Stoérung sowie Geradtedaten (= Seite 6) mit-
teilen.

Eine Ubersicht der Stérungen finden Sie auf
Seite 51.

Eine Ubersicht der Anzeigen im Display fin-
den Sie auf Seite 50.

6 720 614 090 (2007/11)
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7.11 Thermische Desinfektion

Bei einigen Heizungsreglern kann die thermi-
sche Desinfektion zu einer festen Zeit pro-

grammiert werden, siehe

Bedienungsanleitung des Heizungsreglers.

Die thermische Desinfektion erfasst das gesamte Warm-
wassersystem einschlieBlich aller Entnahmestellen.

Warnung: Verbriihungsgefahr!
& HeiBes Wasser kann zu schweren Verbri-
hungen fiihren.

» Die thermische Desinfektion nur auBer-
halb der normalen Betriebszeiten durch-
fihren.

» Warmwasser-Entnahmestellen schlieBen.

» Bewohner auf Verbrihungsgefahr hinweisen.

» Evtl. vorhandene bauseitige Zirkulationspumpe auf
Dauerbetrieb einstellen.

» Schornsteinfegertaste & und Tastensperre — gleich-
zeitig driicken und halten bis das Displayl_ zeigt.

O

6720 614 090-30.10

Bild 32

» Warten, bis die maximale Temperatur erreicht ist.

» Nacheinander von der ndchstgelegenen Warmwasser-
Entnahmestelle bis zur entferntesten so lange Warm-
wasser entnehmen, bis 3 Minuten lang 70°C heiBes
Wasser ausgetreten ist.

» Evtl. vorhandene bauseitige Zirkulationspumpe wie-
der auf Normalbetrieb einstellen.

Nachdem das Wasser 35 Minuten auf 75 °C gehalten
wurde wird die thermische Desinfektion beendet.

Soll die thermische Desinfektion unterbro-
chen werden:

» Gerat aus- und wieder einschalten.
Das Gerat geht wieder in Betrieb und die
Vorlauftemperatur wird angezeigt.

Warnung: Verbrihungsgefahr!
& HeiBes Wasser kann zu schweren Verbri-
hungen fiihren.

» Der Speicherinhalt kiihlt nach der thermi-
schen Desinfektion erst allmahlich durch
thermische Verluste wieder auf die einge-
stellte Warmwassertemperatur ab. Des-
halb kann die Warmwassertemperatur
kurzzeitig hoher sein als die eingestellte
Temperatur.

7.12 Pumpenblockierschutz

Diese Funktion verhindert ein Festsitzen der

Heizungspumpe, der Speicherladepumpe
und des Dreiwegeventils nach langerer Be-
triebspause.

Nach jeder Pumpenabschaltung erfolgt eine Zeitmes-
sung um nach 24 Stunden die Heizungspumpe, die Spei-
cherladepumpe und das Dreiwegeventil kurz
einzuschalten.

30

6 720 614 090 (2007/11)



Individuelle Einstellung

8 Individuelle Einstellung

8.1 Mechanische Einstellungen

8.1.1 GroBe des AusdehnungsgefiaBes priifen

Das folgende Diagramm ermoglicht die Giberschlagige
Schatzung, ob das eingebaute AusdehnungsgefaB aus-
reicht oder ein zusatzliches Ausdehnungsgefal3 benétigt
wird (nicht fir FuBbodenheizung).

Fir die gezeigten Kennlinien wurden folgende Eckdaten
berlicksichtigt:

* 1 % Wasservorlage im AusdehnungsgefaB oder 20 %
des Nennvolumens im Ausdehnungsgefal3

* Arbeitsdruckdifferenz des Sicherheitsventils von
0,5 bar, entsprechend DIN 3320

e Vordruck des AusdehnungsgefaBes entspricht der sta-
tischen Anlagenhdhe Gber dem Warmeerzeuger

* maximaler Betriebsdruck: 3 bar

tv (°C)

90 4

oA s

s F- Tl N\

o WA
AU

> S RRERS

40 : \ \\ \ll\\\\\\
s0 ALY N NN N

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500

s720610421:07.10 VA (|)

Bild 33

| Vordruck 0,2 bar

I Vordruck 0,5 bar

Il Vordruck 0,75 bar (Grundeinstellung)

IV Vordruck 1,0 bar

V  Vordruck 1,2 bar

VI  Vordruck 1,3 bar

ty  Vorlauftemperatur

V5 Anlageninhalt in Litern

A Arbeitsbereich des AusdehnungsgefaBBes

B zusatzliches AusdehnungsgefaB erforderlich

» Im Grenzbereich: Genaue GefaBgréBRe nach
DIN EN 12828 ermitteln.

» Wenn der Schnittpunkt rechts neben der Kurve liegt:
Zusatzliches AusdehnungsgefaB installieren.

8.1.2 Kennlinie der Heizungspumpe dndern

Die Drehzahl der Heizungspumpe kann am Klemmkasten
der Pumpe geandert werden.

H (bar) 0,6

0,5 \\\
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L N N

' N N

/

. O
0,1 \
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6720 614 090-25.10
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Bild 34

Kennlinie fur Schalterstellung 1

Kennlinie fir Schalterstellung 2

Kennlinie fir Schalterstellung 3 (Grundeinstellung)
Restférderhdhe

Umlaufwassermenge

<TWN P

Um moglichst viel Energie zu sparen und
evl. Stromungsgerdusche gering zu halten

eine niedrige Kennlinie wahlen.

6 720 614 090 (2007/11)
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8.2 Einstellungen der Heatronic

Service-Funktion Kennzahl Seite
8.2.1 Heatronic bedienen Maximale Heizleistung 1.A 33
Die Heatronic erméglicht das komfortable Einstellen und
. . - . Pumpenschaltart 1.E 33
Prifen vieler Geratefunktionen.
Die Beschreibung beschrankt sich auf die wichtigsten Max. Vorlauftemperatur 2.b o
Service-Funktionen. Entluftungsfunktion 2.C 34
Ausfiihrliche Angaben zu Stérungsdiagnose/Stérungsbe- Automatische Taktsperre 3.A 34
seitigung und Funktionsprifung sowie aller Service- — 3b 2
Funktionen finden Sie in der Serviceanleitung fiir den akisperre ’
Fachmann. Schaltdifferenz 3.C 34
Warnton 4.d 34
O O a5 4@ Siphonfiillprogramm 4F 35
O o (Jreset Inspektionsintervall zuriick- 5.A 35
(:) un (Jeeo— (:) setzen
( : — C]-—oﬂ:)
| 2 _ Schaltuhr Kanal einstellen 5.C 35
F E— — 4
2. Z2=N\s T L 20\ Inspektion anzeigen 5.F 35
i S RY( Y
:@;\o A min i ax Letzten gespeicherten Feh- 6.A 35
6720 612 659-31.1R ler abrufen
Bild 35 Ubersicht der Bedienelemente Betriebsleuchte 7.A 35

Schornsteinfegertaste

Servicetaste

Display

eco-Taste, Service-Funktionen ,nach oben®
Tastensperre, Service-Funktionen ,nach unten®

G hWNR

Service-Funktion wahlen

Die Service-Funktionen sind in zwei Ebenen unterteilt:
die 1. Ebene umfasst Service-Funktionen bis 7.F, die
2. Ebene umfasst Service-Funktionen ab 8.A.

Um eine Service-Funktion der 1. Ebene aufzurufen:

» Servicetaste ‘/ so lange driicken, bis sie leuchtet.
Das Display zeigt z. B. 1.A.

» Tastensperre oder eco-Taste driicken bis die
gewlinschte Service-Funktion angezeigt wird.

» Schornsteinfegertaste #& driicken und loslassen.
Die Schornsteinfegertaste & leuchtet und das Dis-
play zeigt die Kennzahl der gewahlten Service-Funk-
tion.

Tab. 10 Service-Funktionen der 1. Ebene

Um eine Service-Funktion der 2. Ebene aufzurufen:

» Servicetaste ‘/ so lange driicken, bis sie leuchtet.

» Tastensperre und eco-Taste gleichzeitig 3 Sek. dri-
cken und halten (das Display zeigt - -) bis das Display
wieder Ziffer.Buchstabe zeigt, z. B. 8.A .

» Tastensperre oder eco-Taste driicken bis die
gewlinschte Service-Funktion angezeigt wird.

» Schornsteinfegertaste & driicken und loslassen.
Die Schornsteinfegertaste #& leuchtet und das Dis-
play zeigt die Kennzahl der gewahlten Service-Funk-
tion.

Service-Funktion Kennzahl Seite
Gerat (Heatronic 3) auf 8.E 35
Grundeinstellung zuriickset-

zen

Speicherladepumpe fiir Zir- C.b 36

kulation aktivieren

Tab. 11 Service-Funktionen der 2. Ebene
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Wert einstellen

» Tastensperre oder eco-Taste driicken bis der
gewlinschte Wert der Service-Funktion angezeigt
wird.

» Wert auf beiliegendem Aufkleber ,Einstellungen der
Heatronic“ eintragen und Aufkleber sichtbar anbrin-
gen.

Einstellungen der Heatronic

1.A  |Maximale Heizleistung kW

1.E |[Pumpenschaltart

2.b |Max. Vorlauftemperatur °C
& |3-A |Automatische Taktsperre min
E 3.b |Taktsperre min
,i@ 3.C |Schaltdifferenz K
% 4.d |Warnton

5.F |Inspektion anzeigen

7.A |Betriebsleuchte

C.b |Zirkulation mit Speicherladepumpe

Anlagenersteller:

6 720 614 092 (2007/09)

Bild 36

Wert speichern

» Schornsteinfegertaste & driicken bis das Display | |
zeigt.

8.2.2 Heizleistung (Service-Funktion 1.A)
Einige Gasversorgungsunternehmen verlangen einen
leistungsabhangigen Grundpreis.

Die Heizleistung kann in Prozent zwischen mininimaler
Nennwarmeleistung und maximaler Nennwarmeleistung
auf den spezifischen Warmebedarf begrenzt werden.

Auch bei begrenzter Heizleistung steht bei
Warmwasserbereitung die maximale Nenn-

warmeleistung zur Verfliigung.

Grundeinstellung ist die maximale Nennwarmeleistung:

Geratetyp Anzeige im Display

79

Tab. 12

» Service-Funktion 1.A wahlen.

» Heizleistung in kW und zugehorige Kennzahl den Ein-
stelltabellen entnehmen (= Seite 52).

» Kennzahl einstellen.

» Gasdurchflussmenge messen und mit den Angaben
zur angezeigten Kennzahl vergleichen. Bei Abweichun-
gen Kennzahl korrigieren.

» Kennzahl speichern.

» Eingestellte Heizleistung auf dem beigelegten Aufkle-
ber ,Einstellungen der Heatronic* eintragen
(> Seite 33).

» Service-Funktionen verlassen.

Das Display zeigt wieder die Vorlauftemperatur.

8.2.3 Pumpenschaltart fiir Heizbetrieb
(Service-Funktion 1.E)

Nach 15 Minuten ohne Tastendruck wird die
Serviceebene automatisch verlassen.

Beim Anschluss eines AuBentemperaturfiih-

lers fur einen witterungsgefiihrten Regler
wird automatisch die Pumpenschaltart 4
eingestellt.

Verlassen der Service-Funktion ohne Abspeichern von
Werten
» Schornsteinfegertaste & kurz driicken.

Die Schornsteinfegertaste 5? erlischt.

* Pumpenschaltart 0 (Automatikbetrieb, Grundein-
stellung):
Der BUS-Regler steuert die Heizungspumpe.

* Pumpenschaltart 1 (in Deutschland und der Schweiz
nicht zuldssig):
Fur Heizungsanlagen ohne Regelung.
Der Vorlauftemperaturregler schaltet die Heizungs-
pumpe. Bei Warmebedarf lauft die Heizungspumpe
mit dem Brenner an.

* Pumpenschaltart 2:
Flr Heizungsanlagen mit Raumtemperaturregler-
Anschluss an 1, 2,4 (24 V).

6 720 614 090 (2007/11)
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* Pumpenschaltart 3:
Die Heizungspumpe lauft dauernd (Ausnahmen: Siehe
Bedienungsanleitung des Heizungsreglers).

¢ Pumpenschaltart 4:
Intelligente Heizungspumpenabschaltung bei Hei-
zungsanlagen mit witterungsgefiihrtem Regler. Die
Heizungspumpe wird nur bei Bedarf eingeschaltet.

8.2.4 Maximale Vorlauftemperatur
(Service-Funktion 2.b)

Die maximale Vorlauftemperatur kann zwischen 35°C
und 88°C eingestellt werden.

Grundeinstellung ist 88.

8.2.5 Entliiftungsfunktion (Service-Funktion 2.C)

Beim ersten Einschalten wird das Gerat ein-
malig entllftet. Dazu schaltet die Heizungs-

pumpe in Intervallen ein und aus (ca.

4 Minuten lang).

Das Display zeigt o im Wechsel mit der

Vorlauftemperatur.

Nach Wartungen kann die Entliftungsfunkti-
on eingeschaltet werden.

Moégliche Einstellungen sind:
e 0: Entliftungsfunktion aus

« 1: Die Entliftungsfunktion ist eingeschaltet und wird
nach Ablauf wieder automatisch auf 0 zuriickgesetzt

« 2: Die Entliftungsfunktion ist dauerhaft eingeschaltet
und wird nicht auf 0 zurtickgesetzt

Grundeinstellung ist 1.

8.2.6 Automatische Taktsperre
(Service-Funktion 3.A)

Beim Anschluss eines witterungsgefiihrten Reglers wird
die Taktsperre automatisch angepasst. Mit der Service-
Funktion 3.A kann die automatische Anpassung der Takt-
sperre ausgeschaltet werden. Dies kann bei unglinstig
dimensionierten Heizungsanlagen erforderlich sein.

Bei ausgeschalteter Anpassung der Taktsperre muss die
Taktsperre mit Service-Funktion 3.b eingestellt werden
(= Seite 34).

Grundeinstellung ist 1 (eingeschaltet).

8.2.7 Taktsperre (Service-Funktion 3.b)

Nur wenn die automatische Taktsperre (Service-Funk-
tion 3.A) ausgeschaltet ist, ist diese Service-Funktion
aktiv.

Bei Anschluss eines witterungsgefiihrten
Heizungsreglers ist keine Einstellung am Ge-
rat erforderlich.

Der Heizungsregler optimiert die Taktsper-
re.

Die Taktsperre kann von O Minuten bis 15 Minuten ein-
gestellt werden.

Grundeinstellung ist 3 Minuten.
Bei 0 ist die Taktsperre ausgeschaltet.

Der kirzestmogliche Schaltabstand betragt 1 Minute
(bei Einrohr- und Luftheizungen).

8.2.8 Schaltdifferenz (Service-Funktion 3.C)

Nur wenn die automatische Taktsperre (Service-Funk-
tion 3.A) ausgeschaltet ist, ist diese Service-Funktion
aktiv.

Bei Anschluss eines witterungsgefiihrten
Heizungsreglers ist keine Einstellung am Ge-
rat erforderlich.

Der Heizungsregler (ibernimmt diese Ein-
stellung.

Die Schaltdifferenz ist die zulassige Abweichung von der
Soll-Vorlauftemperatur. Sie kann in Schritten von 1 K
eingestellt werden. Die Mindestvorlauftemperatur ist
35°C.

Die Schaltdifferenz kann von 0 bis 30 K eingestellt wer-
den.

Grundeinstellung ist 10 K.

8.2.9 Warnton (Service-Funktion 4.d)

Bei einer Storung ertént ein Warnton. Mit der Service-
Funktion 4.d kann der Warnton ausgeschaltet werden.

Grundeinstellung ist 1 (eingeschaltet).
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8.2.10 Siphonfiillprogramm
(Service-Funktion 4.F)

Das Siphonfiillprogramm stellt sicher, dass der Konden-
satsiphon nach der Installation oder nach langerem Still-
stand des Gerats gefillt wird.

Das Siphonfillprogramm wird aktiviert, wenn:

« das Gerat am Hauptschalter eingeschaltet wird

e der Brenner mindestens 28 Tage nicht in Betrieb war
« zwischen Sommer- und Winterbetrieb geschaltet wird
Bei der nachsten Warmeforderung fiir Heiz- oder

Speicherbetrieb wird das Gerat 15 Minuten auf kleiner
Warmeleistung gehalten. Das Siphonfillprogramm

bleibt so lange wirksam, bis 15 Minuten auf kleiner War-

meleistung erreicht sind.

Im Display erscheint 4 im Wechsel mit der Vorlauftem-

peratur.
Grundeinstellung ist 1: Siphonfillprogramm mit kleins-
ter Heizleistung.

Kennzahl 2: Siphonfillprogramm mit kleinster eingestell-

ter Heizleistung.

Kennzahl 0: Siphonfillprogramm ist ausgeschaltet.

Warnung: Bei nicht gefiilltem Kondensat-
& siphon kann Abgas austreten!
» Siphonflllprogramm nur zu Wartungen

ausschalten.

» Siphonfiillprogramm am Ende der War-
tung wieder einschalten.

8.2.11 Inspektion zuriickstellen (Service-Funktion
5.A)

Mit dieser Service-Funktion kénnen Sie nach erfolgter

Inspektion/Wartung die Anzeige | im Display zuriick-

stellen.

Einstellung 0.

8.2.12 Verwendung des Kanals bei einer 1-Kanal-
Schaltuhr dndern (Service-Funktion 5.C)

Mit dieser Service-Funktion kénnen Sie die Verwendung
des Kanals von Heizung zu Warmwasser andern.

Mogliche Einstellungen sind:

¢ 0: 2-Kanal (Heizung und Warmwasser)
« 1: 1-Kanal Heizung

e 2: 1-Kanal Warmwasser

Grundeinstellung ist 0.

8.2.13 Inspektion anzeigen (Service-Funktion 5.F)

Mit dieser Service-Funktion kénnen Sie die Anzahl der
Monate einstellen nach der im Display | (Inspektion)
im Wechsel mit der Vorlauftemperatur angezeigt wird.

Die Anzahl der Monate ist von O - 72 einstellbar.

Grundeinstellung ist O (nicht aktiv).

Wenn im Display U0 erscheint, wurde diese
Funktion am Regler schon eingestellt.
8.2.14 Letzten gespeicherten Fehler abrufen (Service-
Funktion 6.A)

Mit dieser Service-Funktion kdnnen Sie den letzten
gespeicherten Fehler abrufen.

8.2.15 Betriebsleuchte (Service-Funktion 7.A)

Bei eingeschaltetem Gerat leuchtet die Betriebsleuchte.
Mit der Service-Funktion 7.A kénnen Sie die Betriebs-
leuchte ausschalten.

Grundeinstellung ist 1 (eingeschaltet).

8.2.16 Geridt (Heatronic 3) auf Grundeinstellung
zuriicksetzen (Service-Funktion 8.E)

Mit dieser Service-Funktion kénnen Sie das Gerat auf die

Grundeinstellung zuriicksetzen. Alle gednderten Sevice-

Funktionen werden auf die Grundeinstellung zuriickge-

setzt.

» Servicetaste ‘4 so lange driicken, bis sie leuchtet.
Das Display zeigt z. B. 1.A.

» eco-Taste und Tastensperre gleichzeitig driicken, bis
z. B. 8.A erscheint.

» Mit eco-Taste oder Tastensperre die Service-Funktion
8.E wahlen.

» Schornsteinfegertaste 5’ driicken und loslassen.
Die Schornsteinfegertaste & leuchtet und das Dis-
play zeigt 00.

» Schornsteinfegertaste & dricken bis das Display | ]
zeigt.
Alle Einstellungen werden zurlickgesetzt und das
Gerat startet wieder mit der Grundeinstellung.

» Eingestellte Service-Funktionen nach Aufkleber “Ein-
stellungen der Heatronic” wieder einstellen.

6 720 614 090 (2007/11)
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8.2.17 Speicherladepumpe fiir Zirkulation aktivieren
(Service-Funktion C.b)

Wird das Zubehor Zirkulationsanschluss Nr. 1191 mon-

tiert, so kann die Speicherladepumpe von einem Hei-

zungsregler mit Zirkulationsprogramm als

Zirkulationspumpe angesteuert werden.

Bei Einstellung 1 (aktiv) lauft die Pumpe zusatzlich zum
Speicherladebetrieb auch dann, wenn im Zirkulations-
programm des Heizungsreglers die Zirkulation einge-
schaltet ist.

Grundeinstellung ist O (nicht aktiv).
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9 Gasartenanpassung

Die Grundeinstellung der Erdgasgerate entspricht EE-H
oder EE-L.

Eine Einstellung auf die Nennwarmebelas-

tung und minimale Warmebelastung nach
TRGI 1986, Abschnitt 8.2 ist nicht erforder-
lich.

Das Gas-Luft-Verhéltnis darf nur iiber eine CO,-Mes-
sung bei maximaler Nennwarmeleistung und minimaler
Nennwarmeleistung, mit einem elektronischen Mess-
gerit, eingestellt werden.

Eine Abstimmung auf verschiedene Abgaszubehore

durch Drosselblenden und Staubleche ist nicht erforder-

lich.

Erdgas

« Gerate der Erdgasgruppe 2E (2H) sind ab Werk auf
Wobbeindex 15 kWh/m?3 und 20 mbar Anschlussdruck
eingestellt und plombiert

* Wird ein Gerat, das ab Werk auf Erdgas H eingestellt
ist, mit Erdgas L (oder umgekehrt) betrieben, ist eine
CO,-Einstellung erforderlich.

Fliissiggas (31)
e Gerate fur Flussiggas sind auf 50 mbar Anschluss-
druck eingestellt.

9.1 Gasartumbau

Folgende Gasartumbau-Sets sind lieferbar:

Gerat Umbau auf
Flussiggas
Erdgas
Tab. 13

Gefahr: Explosion!
& » Gashahn schlieBen vor Arbeiten an
gasfiihrenden Teilen.

» Dichtheitspriifung durchfiihren nach
Arbeiten an gasfiihrenden Teilen.

» Gasartumbau-Set nach beiliegendem Einbauhinweis
einbauen.

» Nach jedem Umbau Gas-Luft-Verhaltnis (CO,) einstel-

len (> Kapitel 9.2).

9.2 Gas-Luft-Verhiltnis (CO,) einstellen
Gerat am Hauptschalter ausschalten.
Verkleidung abnehmen (= Seite 22).
Gerat am Hauptschalter einschalten.

Verschlussstopfen am Abgasmessstutzen entfernen.

vV v v v VY

Abgassonde ca. 85 mm in den Abgasmessstutzen
schieben und Messstelle abdichten.

6720614 090-21.10

Bild 37

» Schornsteinfegertaste & so lange driicken, bis sie
leuchtet.
Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel
mit - - = maximal eingestellte Heizleistung.

» Schornsteinfegertaste & kurz dricken.
Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel
mit == = maximale Nennwirmeleistung.

» Plombe der Gasdrossel am Schlitz durchsto3en und
abhebeln.

2.

1.3

O

6720 614 090-32.10

Bild 38
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Gasartenanpassung

» An der Gasdrossel CO,-Wert fir maximale Nennwar-
meleistung nach Tabelle einstellen.

» Plombe an der Einstellschraube der Gasarmatur ent-
fernen und CO,-Wert fur minimale Nennwarmeleis-
tung einstellen.

4 =
N

o
g ©
O

: 6720 614 090-22.10
= Bild 40
1 Messstutzen flir Gas-AnschlussflieBdruck
Bild 39 2  Einstellschraube min. Gasmenge
- — » Einstellung bei maximaler Nennwarmeleistung und
Co, be.'. max. co, be". min. minimaler Nennwarmeleistung erneut priifen und ggf.
INennwarme- INennwa\rme- nachstellen.
Gasart eistun eistun . . .
1stung 1stung » Schornsteinfegertaste & so oft driicken bis Taste
Erdgas H (23) 9,7 % 8,7 % nicht mehr leuchtet.
Erdgas L/LL (21) 9.7 % 8.7 % Das Display zeigt wieder die Vorlauftemperatur.
» CO,-Werte im Inbetriebnahmeprotokoll eintragen.
. o o
Flissiggas 10,3 % 10,02 » Abgassonde aus dem Abgasmessstutzen entfernen
(Propan)®) und Verschlussstopfen montieren.
Fliissiggas 12,0 % 11,5 % » Gasarmatur und Gasdrossel verplomben.
» Aufkleber fur die EE-Einstellung entfernen.
(Butan)
Tab. 14
1) Standardwert fir Flissiggas bei ortsfesten Behéltern bis
15000 I Inhalt

» Schornsteinfegertaste & kurz driicken.
Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel
mit _ _ = minimale Nennwarmeleistung.

» CO,-Wert messen.
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9.3 Gas-AnschlussflieBdruck priifen

>

>

Gerat ausschalten und Gashahn schlief3en.

Schraube am Messstutzen fiir Gas-AnschlussflieB-
druck l6sen und Druckmessgerat anschlieBen.

g ©
O

EE3EL

»o

6720 614 090-34.10

Bild 41

Gashahn 6ffnen und Gerét einschalten.
Schornsteinfegertaste & so lange driicken, bis sie
leuchtet.

Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel
mit - - = maximal eingestellte Heizleistung.
Schornsteinfegertaste & kurz dricken.

Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel
mit == = maximale Nennwirmeleistung.
Erforderlichen Gas-AnschlussflieBdruck nach Tabelle
prifen.

zulassiger Druckbereich

Nenn- bei maximaler
druck Nennwarmeleistung
Gasart [mbar] [mbar]
Erdgas H (23),
Erdgas L/LL (21) 20 17-25
Flissiggas
(Propan) 50 425575
Flussiggas
(Butan)
Tab. 15
1) Standardwert fir Flissiggas bei ortsfesten Behaltern bis

15 000 I Inhalt

Unter oder lber diesen Werten darf keine In-
betriebnahme erfolgen. Die Ursache ermit-

teln und den Fehler beseitigen. Wenn dies
nicht moglich ist, Gerat gasseitig sperren
und Gasversorger verstandigen.

Schornsteinfegertaste & so oft driicken bis Taste
nicht mehr leuchtet.
Das Display zeigt wieder die Vorlauftemperatur.

Gerat ausschalten, Gashahn schlieen, Druckmessge-

rat abnehmen und Schraube festschrauben.
Verkleidung wieder montieren.

6 720 614 090 (2007/11)
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10 Kontrolle durch den Bezirks-Schornsteinfeger

Abgasverlustmessung entsprechend BimSchV
Bei Brennwertgeraten gelten besondere Bestimmungen
bezliglich Abgasverlustmessung.

* §14BimSchVvom 27.05.1988: Brennwertgerate sind
von der Uberwachung ausgenommen.

* § 15 BimSchV: Brennwertgerate sind von der wieder-

kehrenden Uberwachung nicht betroffen.
Der Abgasverlust braucht nicht gemessen zu werden

Abgaswegpriifung entsprechend Kehr- und Uberprii-
fungsordung

Die Abgaswegprifung umfasst das Priifen der Abgasfiih-

rung und eine CO-Messung:

« Priifen der Abgasfiihrung (= Kapitel 10.2)
« CO-Messung (= Kapitel 10.3)

10.1 Schornsteinfegertaste

Durch Driicken der Schornsteinfegertaste & bis sie
leuchtet sind folgende Gerateleistungen wahlbar:

*O
O o

rqum

6 720 612 659-36.1R |

Bild 42

+ -- = maximal eingestellte Heizleistung
+ -: = maximale Nennwirmeleistung

* __ = minimale Nennwiarmeleistung

Sie haben 15 Minuten Zeit, um die Werte zu
messen. Danach schaltet das Gerat wieder

in den normalen Betrieb zurtick.

10.2 Dichtheitspriifung des Abgasweges
O,- oder CO5-Messung in der Verbrennungsluft.

Fir die Messung eine Ringspalt-Abgassonde verwenden.

Mit einer O,- oder CO,-Messung der Ver-
brennungsluft kann bei einer Abgasfiihrung
nach Cy3x, C3zx und Cy3y die Dichtheit des
Abgasweges gepriift werden. Der O,-Wert
darf 20,6 % nicht unterschreiten. Der CO,-

Wert darf 0,2 % nicht Gberschreiten.

» Verschlussstopfen am Verbrennungsluft-
Messstutzen (2) entfernen (= Bild 43).

» Abgassonde in den Stutzen schieben und Messstelle
abdichten.

» Mit der Schornsteinfegertaste - - = maximale Nenn-
warmeleistung wahlen.

6720 614 090-23.10

Bild 43

» O,-und CO,-Wert messen.
» Verschlussstopfen wieder montieren.

10.3 CO-Messung im Abgas

Flr die Messung eine Mehrloch-Abgassonde verwenden.

» Verschlussstopfen am Abgasmessstutzen (1) entfer-
nen (= Bild 43).

» Abgassonde bis zum Anschlag in den Stutzen schie-
ben und Messstelle abdichten.

» Mit der Schornsteinfegertaste == = maximale Nenn-
warmeleistung wahlen.

» CO-Werte messen.

» Schornsteinfegertaste & so oft driicken bis Taste
nicht mehr leuchtet.
Das Display zeigt wieder die Vorlauftemperatur.

» Verschlussstopfen wieder montieren.

40
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11 Umweltschutz

Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der
Bosch Gruppe.

Qualitat der Erzeugnisse, Wirtschaftlichkeit und Umwelt-
schutz sind fiir uns gleichrangige Ziele. Gesetze und Vor-
schriften zum Umweltschutz werden strikt eingehalten.
Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Beriicksichti-
gung wirtschaftlicher Gesichtspunkte bestmdégliche
Technik und Materialien ein.

Verpackung

Bei der Verpackung sind wir an den landerspezifischen
Verwertungssystemen beteiligt, die ein optimales Recyc-
ling gewahrleisten.

Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umwelt-
vertraglich und wiederverwertbar.

Altgerit

Altgerate enthalten Wertstoffe, die einer Wiederverwer-
tung zuzufiihren sind.

Die Baugruppen sind leicht zu trennen und die Kunst-
stoffe sind gekennzeichnet. Somit kénnen die verschie-
denen Baugruppen sortiert und dem Recycling oder der
Entsorgung zugefiihrt werden.

6 720 614 090 (2007/11)
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12 Inspektion und Wartung

Damit der Gasverbrauch und die Umweltbelastung tiber

lange Zeit méglichst niedrig bleibt, empfehlen wir bei
einem zugelassenen Fachbetrieb den Abschluss eines
Wartungs- und Inspektionsvertrages mit jahrlicher
Inspektion und bedarfsabhangiger Wartung.

Ausfihrliche Angaben zur Stérungsdiagno-

se/Stoérungsbeseitigung und Funktionsprii-
fung finden Sie in der Serviceanleitung fir
den Fachmann.

Gefahr: Explosion!

» Gashahn schlieBen vor Arbeiten an
gasfiihrenden Teilen.

» Dichtheitspriifung durchfiihren nach
Arbeiten an gasfiihrenden Teilen.

Gefahr: Durch Vergiftung!
& » Dichtheitsprifung durchfiihren nach

Arbeiten an abgasfiihrenden Teilen.

Gefahr: Durch Stromschlag!

» Anschluss spannungsfrei schalten (Siche-
rung, LS-Schalter) vor Arbeiten am elek-
trischen Teil.

Heatronic

Beim Defekt eines Bauteils wird eine Stérung im Display

angezeigt.

Die Heatronic Gberwacht alle Sicherheits-, Regel- und
Steuerbauteile.

Vorsicht: Austretendes Wasser kann die
& Heatronic beschadigen.
» Heatronic abdecken vor Arbeiten an
wasserfiihrenden Teilen.

Wichtige Hinweise

Eine Ubersicht der Stérungen finden Sie auf
Seite 51.

* Folgende Messgerate werden bendtigt:

— elektronisches Abgasmessgerat fiir CO,, CO und
Abgastemperatur

— Druckmessgerit 0 - 30 mbar (Auflésung mindes-
tens 0,1 mbar)

» Spezialwerkzeuge sind nicht erforderlich.
» Zugelassene Fette sind:

— Fir von Wasser beriihrte Teile: Unisilkon L 641
(8 709 918 413)
— Verschraubungen: HFt 1 v 5 (8 709 918 010).

Als Warmeleitpaste 8 719 918 658 verwenden.
Nur Originalersatzteile verwenden!
Ersatzteile anhand des Ersatzteilkataloges anfordern.

v v v Vv

Ausgebaute Dichtungen und O-Ringe durch Neuteile
ersetzen.

Nach der Inspektion/Wartung

» Alle geldsten Schraubverbindungen nachziehen.
» Gerat wieder in Betrieb nehmen (=2 Seite 26).
» Trennstellen auf Dichtheit prifen.

» Gas-Luft-Verhaltnis (CO,) prifen und ggf. einstellen
(= Seite 37).
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12.1 Beschreibung verschiedener Arbeits-
schritte

12.1.1 Letzten gespeicherten Fehler abrufen (Service-
Funktion 6.A)

» Service-Funktion 6.A wahlen (= Seite 32).

Eine Ubersicht der Stérungen finden Sie auf
Seite 51.

12.1.2 Sieb im Kaltwasserrohr
» Kaltwasserhahn an Anschlussschiene schlieBen.
» Durchflussbegrenzer schlieBen.

» Siebeinsatz herausdrehen und Sieb auf Verschmut-
zung prifen.

>)

N
&
<

6720 614 090-38.10

Bild 44

» Siebeinsatz montieren und Durchflussbegrenzer 6ff-
nen.

12.1.3 Plattenwarmetauscher
Bei ungenigender Warmwasserleistung:

» Filter im Kaltwasserrohr auf Verschmutzung priifen
(= Seite 43).

» Plattenwarmetauscher ausbauen und ersetzen,
-oder-

» mit einem fiir Edelstahl (1.4401) freigegebenen Ent-
kalkungsmittel entkalken.

Plattenwarmetauscher ausbauen:

» Schraube oben am Plattenwarmetauscher entfernen
und Plattenwarmetauscher herausnehmen

» Neuen Plattenwarmetauscher mit neuen Dichtungen
einsetzen und mit Schraube sichern.

Bild 45

6 720 614 090 (2007/11)
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12.1.4 Warmeblock, Brenner und Elektroden priifen

Fir die Reinigung des Warmeblocks das Zubehor
Nr. 1156, Best. Nr. 7 719 003 006, bestehend aus Birste
und Aushebewerkzeug verwenden.

» Steuerdruck bei maximaler Nennwarmeleistung an
der Mischeinrichtung prifen.

6720611 626-78.1R

Bild 46
Gerat Steuerdruck  Reinigung?
> 4,5 mbar Nein
< 4,5 mbar Ja
Tab. 16

Wenn eine Reinigung erforderlich ist:

» Saugrohr ausbauen und Gasrohr an der Mischeinrich-

tung abziehen, - Bild 47.
» Mischeinrichtung ausbauen.

6720 611 626-79.2R

Bild 47

» Kabel der Ziind- und Uberwachungselektrode abzie-
hen, = Bild 48.

» Mutter fir die Befestigung der Geblaseplatte
abschrauben und Geblase herausnehmen.

N

6720611 626-86.1R

Bild 48

» Elektrodensatz mit Dichtung abnehmen und Elektro-
den auf Verschmutzung prifen ggf. reinigen oder tau-
schen.

» Brenner herausnehmen.

6720 611 626-82.1R

Bild 49

Warnung: Verbrennungsgefahr. Die Ver-

& drangungskorper kénnen auch nach lange-
rem Stillstand des Gerates noch sehr heil3
sein!

» Verdrangungskorper mit feuchtem Lap-
pen kihlen.

44
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» Oberen Verdrangungskdrper herausnehmen.

» Unteren Verdrangungskorper mit Aushebewerkzeug

herausnehmen.

» Beide Verdrangungskorper bei Bedarf reinigen.

ot

6720612 659-52.1R

» Mit der Birste den Warmeblock reinigen:

— links und rechts drehend

— von oben nach unten bis zum Anschlag

» Schrauben am Deckel der Inspektionséffnung entfer-

nen und Deckel abnehmen.

Bild 50

Mit einer Taschenlampe kann der War-

meblock tiber den Spiegel gepriift wer-

den.

6720 612 659-53.1R 3-

6720611 626-81.1R

Bild 51

Bild 52

Rickstande absaugen und Inspektions6ffnung wieder
verschlieBen.

Verdrangungskorper wieder einsetzen.

Kondensatsiphon ausbauen und geeignetes Gefal3
unterstellen.

6 720 614 090 (2007/11)
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» Warmeblock von oben mit Wasser spiilen. 12.1.6 Membran in der Mischeinrichtung

» Mischeinrichtung (1) nach Bild 47 ausbauen.
» Membran (2) auf Verschmutzung und Risse priifen.

6720 611 626-85.1R

Bild 53

» Inspektionsoffnung wieder 6ffnen und Kondensat-
wanne und Kondensatanschluss reinigen.

» Teile in umgekehrter Reihenfolge mit neuer Brenner-
dichtung wieder montieren.

» Gas-Luft-Verhéltnis einstellen (= Seite 37).

12.1.5 Kondensatsiphon reinigen

» Kondensatsiphon ausbauen und Offnung zum Warme- 6720 612 659-50.1R
Ubertrager auf Durchgang priifen. Bild 55

» Mischeinrichtung wieder montieren.

12.1.7 AusdehnungsgefiB priifen (siehe auch
Seite 31)

Das Priifen des AusdehnungsgefaBes ist nach DIN 4807,
Teil 2, Abschnitt 3.5 jahrlich erforderlich.
» Gerat drucklos machen.

» Ggf. Vordruck des AusdehnungsgefaBBes auf die stati-
sche H6he der Heizungsanlage bringen.

6720 614 090-42.10

Bild 54

» Deckel des Kondensatsiphon abnehmen und reinigen.
» Kondensatschlauch prifen und ggf. reinigen.

» Kondensatsiphon mit ca 1/4 | Wasser fiillen und wie-
der montieren.
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12.1.8 Betriebsdruck der Heizungsanlage

einstellen
Vorsicht: Das Gerat kann beschadigt wer-
» Heizwasser nur bei kaltem Gerat nachfil-
len.

Anzeige am Manometer

1 bar Minimaler Filldruck (bei kalter Anlage)

1-2bar Optimaler Fulldruck

3 bar Maximaler Fulldruck bei hochster Tem-
peratur des Heizwassers darf nicht
Uberschritten werden (Sicherheitsven-
til 6ffnet).

Tab. 17

» Wenn der Zeiger unterhalb von 1 bar steht (bei kalter
Anlage): Wasser nachfillen, bis der Zeiger wieder zwi-
schen 1 bar und 2 bar steht.

Vor dem Nachftillen den Schlauch mit Was-
ser fiillen. Damit wird vermieden, dass Luft

ins Heizwasser eindringt.

» Wenn der Druck nicht gehalten wird: Ausdehnungsge-
faB und Heizungsanlage auf Dichtheit prifen.

12.1.9 Elektrische Verdrahtung priifen

» Elektrische Verdrahtung auf mechanische Beschadi-
gungen prifen und defekte Kabel ersetzen.
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12.2 Checkliste fiir die Inspektion und Wartung
(Wartungs- und Inspektionsprotokoll)

Datum

1 Letzten gespeicherten Fehler in der Hea-
tronic abrufen, Service-Funktion 6.A
(= Seite 35).

2 Filter im Kaltwasserrohr priifen
(> Seite 43).

3 Verbrennungsluft-/Abgasfiihrung optisch
prifen.

4 Gas-AnschlussflieBdruck prifen |mbar
(= Seite 39).

5 Gas-Luft-Verhaltnis (CO5-Ein- min. %
stellung) fir min./max. prifen
(= Seite 37). max. %

6 Gas- und wasserseitige Dichtheits-
kontrolle (= Seite 23).

7 Warmeblock prifen, (> Seite 44).

8 Brenner priifen (= Seite 44).

9 Elektroden priifen (= Seite 44).

10 |Membran in der Mischeinrichtung pri-
fen (= Seite 46).

11 |Kondensatsiphon reinigen (= Seite 46).

12 |Vordruck des Ausdehnungsgefa- |bar
Bes fir die statische Hohe der
Heizungsanlage prifen.

13 |Filldruck der Heizungsanlage bar
prifen.

14  |Elektrische Verdrahtung auf Beschadi-
gungen prifen.

15 |Einstellungen des Heizungsreglers
prifen.

16 |Eingestellte Service-Funktionen nach
Aufkleber ,Einstellungen der Heatronic®
prifen.

Tab. 18
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12.3 Entleeren des Gas-Wandkessels

Heizkreis

Zum Entleeren der Heizanlage muss am tiefsten Punkt
der Anlage ein Entleerhahn eingebaut sein.

Zum Entleeren des Heizgerats:

» Entleerhahn am Sicherheitsventil 6ffnen und Hei-
zungswasser Uber den angeschlossenen Schlauch
ableiten.

6720 614090-43.10

Bild 56

Warmwasserspeicher

Der Schichtladespeicher verfligt tiber zwei Ventile zur
Entleerung.

Halten Sie die Reihenfolge der unten stehen-
den Arbeitsschritte unbedingt ein, da sonst

der Speicher nicht komplett entleert wiirde.

1. Kaltwasserzulauf schlieBen.

2. Zur gezielten Ableitung des Speicherinhalts Schlauch
an Entleerhahn montieren.

3. Bellftungsventil 6ffnen.
4. Entleerhahn 6ffnen.

6720 614 090-44.10

Bild 57

Falls die Reihenfolge nicht eingehalten wird:

» den Speicher wieder komplett fillen und anschlie-
Bend wie oben beschrieben entleeren.

6 720 614 090 (2007/11)
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13 Anhang

13.1 Anzeigen im Display

Display

Beschreibung

Maximale Nennwarmeleistung (Ppayx)

Maximal eingestellte Heizleistung

Minimale Nennwarmeleistung (Pin)

Inspektion erforderlich (= Seite 35).

Tastensperre aktiv (= Seite 29).

Siphonfillprogramm aktiv (= Seite 35).

Entliftungsfunktion aktiv (= Seite 34).

Unzulassig schneller Anstieg der Vorlauftemperatur (Gradienteniiberwachung).
Der Heizbetrieb wird fiir zwei Minuten unterbrochen.

Trocknungsfunktion (dry funktion). Wenn am witterungsgefiihrten Regler die Estrichtrocknung aktiviert
ist, siehe Bedienungsanleitung des Reglers.

Start der thermischen Desinfektion

Zwei Tasten gleichzeitig gedrlickt

Eine Taste gedrickt

[
_J

Speicherung von Werten innerhalb einer Servicefunktion

Tab. 19
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13.2 Storungen

Display Beschreibung Beseitigung
A7 Warmwasser-Temperaturfihler defekt. Temperaturfiihler und Anschlusskabel auf Unter-
brechung oder Kurzschluss prifen.
A8 Kommunikation unterbrochen. Verbindungskabel BUS-Teilnehmer priifen.
A9 Temperaturfiihler Warmwasser nicht richtig Montageort Uberprifen.
montiert.
Ad Speichertemperaturfiihler nicht erkannt. Speichertemperaturfiihler und Anschlusskabel priifen.
b1 Kodierstecker nicht erkannt. Kodierstecker richtig aufstecken, ggf. tauschen.
b2 Interner Datenfehler. Siehe Serviceanleitung fiir den Fachmann.
b3
C6 Geblase lauft nicht. Geblasekabel mit Stecker und Geblase priifen ggf. tau-
schen.
cC AuBentemperaturfihler nicht erkannt. AuBentemperaturfiihler und Anschlusskabel auf Unter-
brechung prifen.
d3 Externer Wachter hat ausgelost. Temperaturwachter TB1 hat ausgelost. Bricke 8 -9
oder Briicke PR - PO fehlt.
d5 Externer Vorlauftemperaturfiihler defekt Temperaturfihler und Anschlusskabel auf Unter-
(hydraulische Weiche). brechung oder Kurzschluss prifen.
E2 Vorlauftemperaturfiihler defekt. Temperaturfihler und Anschlusskabel prifen.
E4 Kaltwasser-Temperaturfiihler defekt. Temperaturfiihler und Anschlusskabel auf Unter-
brechung oder Kurzschluss prifen.
E9 Warmeblock-Temperaturbegrenzer oder Betriebsdruck, Temperaturbegrenzer, Pumpenlauf
Abgastemperaturbegrenzer hat ausgeldst. prifen, Sicherung auf Leiterplatte priifen, Gerat ent-
liften. Warmeblock wasserseitig priifen
Bei Geraten mit Verdrangungskoérper im Warmeblock
priifen, ob Verdrangungskorper eingebaut sind.
EA Flamme wird nicht erkannt. Gashahn offen? Gas-AnschlussflieBdruck, Netzan-
schluss, Elektroden mit Kabel, Abgasrohr, CO, priifen.
Bei Erdgas bauseitigen Gasstromungswachter prifen.
FO Interner Fehler. Elektrische Steckkontakte und Ziindleitungen priifen,
ggf. Leiterplatte tauschen. Gas-Luftverhéltnis (CO5)
prufen.
F1 Interner Datenfehler. Siehe Serviceanleitung fiir den Fachmann.
F7 Obwohl Brenner abgeschaltet ist, wird Elektroden priifen. Abgasweg i. O?
Flamme erkannt. Leiterplatte auf Feuchtigkeit priifen.
FA Nach Gasabschaltung: Flamme wird erkannt. Gasarmatur prifen. Kondensatsiphon reinigen und
Elektroden priifen. Abgasweg i. O?
Fd reset-Taste wurde irrtiimlich gedriickt. reset-Taste erneut driicken.
Tab. 20
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Anhang

13.3 Einstellwerte fiir Heizleistung

Erdgas L/LL, Kennziffer 21 und Erdgas H, Kennziffer 23
Hg (kWh/m3) 9,3 9,8 10,2 10,7 112 116 12,1 126 13,0
His (kWh/m3) 7,9 8,3 8,7 91 9,5 9,9 10,3 10,7 11,1

Display Leistung (kW) Belastung Gasmenge (I/min bei ty/tg = 80/60°C)
(kW)
31 7,3 7,5 158 15,1 14,4 13,7 13,2 126 12,1 11,7 113
35 8,4 8,7 18,3 17,4 16,6 159 15,2 14,6 14,1 13,5 13,0
40 9,9 10,2 21,4 204 195 186 17,8 17,1 16,5 15,8 15,3
45 11,3 11,6 246 234 223 21,3 204 196 18,8 18,1 17,5
50 12,7 13,1 27,7 26,4 252 24,0 23,0 22,1 21,2 20,5 19,7
55 14,1 14,6 30,8 29,3 28,0 26,8 256 246 23,6 22,8 21,9
60 15,6 16,1 34,0 32,3 30,8 295 282 27,1 26,0 251 24,2
65 17,0 17,6 37,1 353 337 322 308 296 284 27,4 264
70 18,4 19,1 40,2 383 36,5 349 334 32,1 308 29,7 286
75 19,8 20,5 43,3 41,2 393 376 360 34,6 33,2 32,0 30,8
80 21,3 22,0 46,5 44,2 42,2 40,3 386 37,1 356 34,3 331
85 22,7 23,5 49,6 47,2 450 43,0 41,2 396 38,0 36,6 353
920 24,5 25,0 52,7 50,2 47,9 458 439 42,1 40,5 389 37,5
95 26,2 26,5 55,9 53,2 50,8 485 46,5 44,6 42,9 41,3 398
uo 28 28,0 59,1 56,2 536 51,3 49,1 47,1 453 43,6 42,0
Tab. 21

13.4 Einstellwerte fiir Heizleistung

Propan Butan
Display Leistung (kW) Belastung (kW) Leistung (kW) Belastung (kW)
31 7,3 7,5 8,1 8,3
35 8,4 8,7 9,4 9,6
40 9,9 10,2 11,0 11,3
45 11,3 11,6 12,6 13,0
50 12,7 13,1 14,2 14,7
55 14,1 14,6 15,8 16,3
60 15,6 16,1 17,4 18,0
65 17,0 17,6 19,1 19,7
70 18,4 19,1 20,7 21,4
75 19,8 20,5 22,3 23,0
80 21,3 22,0 23,9 24,7
85 22,7 23,5 25,5 26,4
90 24,1 24,7 27,1 27,7
95 25,6 25,8 28,6 28,9
uo 27 27,0 30,2 30,2

Tab. 22
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Inbetriebnahmeprotokoll fiir das Gerat

14 Inbetriebnahmeprotokoll fiir das Gerat

FD (Fertigungsdatum): .......eevieeiiiieiiieeiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeenn,

Datum der Inbetriebnahme: .........ooeiiiiiieiiiiniiie,

Eingestellte Gasart: .....cccccceeeeeriiireiieeeeeeeeeee e

HEIZWErt Hig weeveeeecececececececeeeeeeeeeeee e, kWh/m?3

Heizungsregelung: ..o...v i

Hier Messprotokoll einkleben

Abgasfihrung: Doppelrohrsystem O, LAS O, Schacht O, Getrenntrohrfihrung O

SONStige KOMPONENTEN AEI ANIAEE: oouniiiiiiieieiiie e e e e ettt e e et e e e et e e e s ateeeaaaaeeestaeesessanaessaneesannaesannaaees

Verriegelung zwi-

schen Schichtla-
despeicher und
Gas-Wandkessel

geprift O

....................... (= Kapitel 5.6.2)

A=)\

S

Gas-AnschlussflieBdruck:........cccoeeeeeeiieiiiiiieeeeeennnn. mbar | Verbrennungsluft/Abgasmessung durchgefiihrt: O
CO, bei maximaler Nennwarmeleistung...................... % | CO, bei minimaler Nennwarmeleistung:..................... %
Kondensatsiphon gefiillt O Gas- und wasserseitige Dichtheitskontrolle
durchgefihrt O
Funktionsprifung durchgefihrt O
Kunde/Anlagenbetreiber in die Bedienung des Gerates eingewiesen [0
Geratedokumentation ibergeben O
Datum und Unterschrift Anlagenersteller:
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Kundeninformation

Ihrer Loblich Therme sind werksseitig beigepackt

e Benutzeranleitung

e Betriebs- und Montageanleitung fiir den Installateur

e Garantie-Anforderungskarte (fiir 3 Jahresgarantie ausgefiillt einzusenden !)
e Formular Wartungsvertrag mit Service-Fixpreisen

Werkskundendienst Zentrale Wien

2 602 61 51+r.2

Direktverbindung zu lhrer Gebietsbetreuung
durch Durchwahl Postleitzahl (z.B.: 1100)

Service- und Reparatur-Terminwiinsche
auch per
e-mail: service@loeblich. at
Internet: www.loeblich.at

Bitte, geben Sie bei lhrem Anruf immer Type und Fabrikationsnummer des Gerites
an. Sie erleichtern dadurch die Erledigung Ihrer Angelegenheit.

Loblich

Heiztechnik )

Loblich&Co.Kessel und Apparatebau KG
A-1100 Wien, Favoritner Gewerbering |
Tel. 604 16 24 Fax 604 87 40
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